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Bedienungsanleitung

KAPITEL 1ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

Sicherheitshinweise

In der gesamten Bedienungsanleitung werden wichtige Anweisungen,
die Ihre Sicherheit betreffen, wie folgt gekennzeichnet:

WARNUNG

\Warnung kennzeichnet eine Gefahr. Damit soll die Aufmerksamkeit
auf Verfahren, Vorgehensweisen, Zustande und Ahnliches gerichtet
werden, die, sofern sie nicht ordnungsgemald durchgefihrt oder
angewendet werden, Verletzungen oder den Tod des Betreibers
verursachen konnen.

VORSICHT

\/ orsicht kennzeichnet eine Gefahr. Damit soll die Aufmerksamkeit
auf Verfahren, Vorgehensweisen, Zustande und Ahnliches gerichtet
werden, die, sofern sie nicht ordnungsgemal’ durchgefihrt oder
angewendet werden, einen Schaden, d.h. die teilweise oder
vollstéandige Zerstérung des Produkts, verursachen kénnen.

HINWEIS

Hinweis kennzeichnet wichtige Informationen. Damit soll die
Aufmerksamkeit auf wesentliche Verfahren, Vorgehensweisen,
Zusténde und Ahnliches gerichtet werden.
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Kapitel 1

Allgemeine Informationen

Garantie

VAISALA

Vaisala gewahrt eine Garantie auf Material und Verarbeitung dieses
Produktes bei Betrieb unter normalen Bedingungen von einem (1)
Jahr ab dem Datum der Lieferung. Auf3ergewdhnliche
Betriebsbedingungen sowie Beschédigungen durch unsachgemalien
Gebrauch lassen die Garantie erléschen.




Bedienungsanleitung

KAPITEL 2
PRODUKTBESCHREIBUNG

Vaisalas Messwertgeber der Serie GMT220 sind vielseitige
Instrumente zur CO,-Messung in industriellen Anwendungen. Der
Sensor CARBOCAP® basiert auf Silizium; er beruht auf einem NDIR-
Messprinzip (Non-Dispersiv InfraRed) und ist al's Einstrahl-/
Bifrequenzsystem konzipiert.

Baugruppen

Die wichtigsten Baugruppen des GMT220 sind in Abbildung 1 und 2
dargestellt.

1. Gehausdeckel
?. Gehausboden

3. Integrierte Sonde
(austauschbar)

1. Schutzabdeckung

5. Befestigungs-
schraube

6. Kabeldurchfiihrung
(Innendurch-
messer 6 mm)

Abbildung 1 Baugruppen des GMT220. Beispiel mit eingebauter
Sonde zur Wandmontage.
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Kapitel 2

Produktbeschreibung

8.
0.

10.
11.

12.

13.

14.

7. Kabelsonde
austauschbar)

Sondenkabel (2 m)
Gummitlle
Haltemuffe

Steckanschluss flr
Schnittstellenadapter

Sonden- Halteclipse
(optional)
Installations flansch
(optional)

Befestigungs-
schrauben (4 Stck.)

VAISALA

Abbildung 2 Baugruppen des GMT220. Beispiel mit abgesetzter
Sonde zur Fernmontage (Kabelsonde).




Bedienungsanleitung

LED-Anzeigen und optionales Display

Die Messwertgeber der Serie GMT220 sind standardmal3ig mit drel
LED-Anzeigen auf der Abdeckung ausgestattet: Betrieb,
Schaltschwellel und Schaltschwelle 2 (siehe Abbildung 3). Die grine
Betriebs-LED-Anzeige leuchtet, wenn die V ersorgungsspannung
anliegt. Wenn die eingebauten Alarmrelais verwendet werden, zeigen
die rot leuchtenden LEDS die Uberschreitung des jeweiligen
Relaisschaltpunkts an, d.h. dass die CO,-Konzentration Uber den
festgel egten Grenzwerten liegt. Bei normalen Betriebsbedingungen
leuchten die LED-Anzeigen fir die CO,-Konzentration nicht.

Der Messwertgeber ist auch mit einem optionalen, Hintergrund
beleuchteten LC-Display erhdltlich, das die CO,-Konzentration je
nach Messbereich der Sonde a's Prozentwert oder in ppm ausgibt.

Abbildung3  LED-Anzeigen und optionales Display.
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Kapitel 3 Installation und Wartung

KAPITEL 3
INSTALLATION UND WARTUNG

Montage

Montieren Sie den Messwertgeber zur Wandmontage bzw. die
Kabelsonde an einer Stelle, an der fir die Umgebung repréasentative
Messwerte zu erwarten sind. Die Umgebung sollte ferner so sauber
wie moéglich sein. Die Luft muss frei um die Sonde herum zirkulieren
konnen. Berlicksichtigen Sie dabei, dass CO, etwas schwerer ist als
Luft und sich deshalb bei ungentigender BelUftung eher in tiefer
gelegenen Bereichen sammelt, d.h. dass die CO,-Konzentration dort
hoher ist.

1. Befestigen Sie die
Montageplatte mit
Schrauben an der
Wand.

2. Schieben Sie den
Messwertgeber von
oben Uber die
Montageplatte, so
dass er an den Stegen
entlang gleitet.

Abbildung 4 Montieren des M esswertgebers

VAISALA 7




Bedienungsanleitung

Abbildung5 Montieren der Sondein einem Kanal.

Wenn die Sonde in einem Kanal installiert werden soll, empfehlen wir
den Einsatz des optionalen Installationsflansches GM45156. Sie
bendtigen lediglich eine Bohrung mit eéinem Mindest-Durchmesser
von 22 mm in der Kanalwand . Der Flansch wird dann mit vier
Schrauben am Kanal befestigt, so dass der Dichtungsring die
Befestigungsstelle abdichtet. Die Sonde wird so tief durch den Flansch
gefhrt, dass sich der perforierte Kopf vollstandig im Kanal befindet
(siehe Abbildung 5).

HINWEIS

Falls der Luftdruck im Kanal deutlich geringer ist, kann eine
zusitzliche Abdichtung erforderlich sein um mogliche Anderungen
der CO,-Konzentration durch eine Leckage an der Befestigungstelle
Zu vermeiden.

Elektrische Anschlisse

Die Versorgungsspannung von 24 V wird an die Klemmen + und —
auf der Hauptplatine (rechte Seite) angeschlossen. Das Ausgangs-
signal kann an den verbleibenden Klemmen abgenommen werden
(siehe Abbildung 6). Die gemeinsame Masseader wird an Klemme O
und die Signalader an Klemme V (Spannungsausgang) oder an
Klemme mA (Stromausgang) angeschlossen. Der Stromausgang wird
mit dem Jumper 4 mA (siehe Abbildung 6) gewahlt: Bei gestecktem
Jumper (Vorgabe) betrégt der Ausgangsbereich 4...20 mA und bei
gezogenem Jumper 0...20 mA.

VORSICHT

Der versehentliche Anschluss der Versorgungsspannung an die mA -
Klemme kann den Messwertgeber schwer beschédigen.
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Kapitel 3 Installation und Wartung
O
Stromausgangs- H
Jumper (4 mA)
— —L 4 mA
Relaisjumper \:E L2
L1 und L2) p22 (B O
e[| A O
Q[||B
ol € p—
@[] P 24\ (~)+]@\ Spannungsversor
Klemme —_lof] (~) - [J@—~—— gungsklemmen
Relais 2 \@[ RELAY 2 o 12l
I —— Signal-Ausgangs-
Q|| out | Vv ]@‘\ 9 gang
Klemme | = | RELAY 1 mA |2 klemmen
Relais 1 @7[ —
& VIS LY
WWW.VAISALA.COM
Jvu Q
Abbildung 6 Elektrische Anschliisse und Jumper
Stromversorgu ng

Die Messwertgeber der Serie GMT220 werden mit einer Nenn-
spannung von 24V AC/VDC betrieben. Die Stromversorgung sollte die
Spannung bel alen Lastbedingungen und Netzspannungs-
schwankungen bereitstellen konnen. Die Eingangsstufe enthalt einen
Einweggleichrichter. Um Stromspitzen zu vermeiden, wird die
Verwendung einer Gleichspannungsversorgung empfohlen.

Anschluss an eine 24-VAC-Versorgung

Die Messwertgeber der Serie GMT220 kdnnen auch an eine 24-VAC-
V ersorgung ohne externen Gleichrichter angeschlossen werden. Wenn
aber mehr as ein Messwertgeber von einem 24-VAC-Transformator
betrieben wird, kann es zur Bildung einer Masseschleife kommen, und
es besteht ein erhthtes Kurzschlussrisiko. Es sollten daher jeweils
separate Spannungsversorgungen fir jeden Messwertgeber verwendet
werden (Abbildung 7 A).

VORSICHT Besteht diese Moglichkeit nicht, muss die Phase (0) mit dem Pluspol

j edes M esswertgebers verbunden werden (Abbildung 7 B).

VAISALA
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nleitung

A) Keine Bildung einer Masse schleife -empfohlen.

GMT220

STEUERGERAT
Oaav outO1— O
2AVAC Versorgung Signal-
spannung GND ausgang OT
GMT220 ‘
Versorgungs 024\/ OUTO Signal- O ‘
24VAC spannung GND ausgang O
B) Bildung einer Masseschleife.
GMT220 STEUERGERAT
Ooav outO+— O
II24VAC Versorgungs GND Signal-
spannung ausgang OT
Gemeinsamer
Ruckleiter
GMT220 \/
O2av outO— O
Versorgungs| GND Signal-
spannung ausgang O

Abbildung 7

Relais

10

Anschluss an eine Wechselapannungsver sorgung

Wenn die Relaisausgénge verwendet werden, erfolgt die Verkabelung
mit den Klemmen auf der linken Seite der Hauptplatine (siehe
Abbildung 6). Wenn der Relaisschaltpunkt Uberschritten wird, schaltet
das Relais ein (Vorgabe). Diese Funktion kann umgekehrt werden;
dazu wird der entsprechende Relais-Jumper abgezogen (L1 bzw. L2).

Die Relaisschaltpunkte werden werkseitig auf den im Bestellformular
festgel egten Wert eingestellt. Die Schaltpunkte kdnnen auch mit dem
optionalen Schnittstellenadapter 19040GM und einem PC gedndert
werden. Ausfiihrlichere Informationen dazu finden Sie auf Seite[13
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Kapitel 3

Installation und Wartung

Wartung

Austauschen der Sonde

Die Messsonde kann einfach ausgetauscht werden. Die gesamte
Messwert-V orverarbeitung befindet sich in der Sonde, die
abgenommen werden kann, ohne dass dazu Kabel abgetrennt werden
mussen. Wenn die Sonde im Gehause des M esswertgebers integriert
ist, 6ffnen Sie das Gehause, |6sen die Befestigungsschraube am
Messwertgebergehduse (siehe Seite@) und ziehen die Sonde heraus.
Um eine Kabelsonde vom Kabel zu trennen, 16sen Sie den
Steckverbinder an der Sonde. Die neue Ersatzsonde wird von der
Steuerungsel ektronik des Messwertgebers automatisch erkannt.

HINWEIS

Das Abtrennen der Sonde verursacht einen Fehler und aktiviert das
Relais (EIN).

VAISALA

Uberprifen der Kalibrierung

Wir empfehlen Ihnen, die Kalibrierung alle zwel Jahre zu Uberprifen.
Dies kann sehr einfach mit Hilfe einer kalibrierten Referenzsonde
erfolgen. Vermeiden Sie unbedingt wahrend dieses Vorgangs, zur
Sonde hin auszuatmen, um die CO,-Konzentration nicht versehentlich
zu erhdhen.

1. Lesen Siedie aktuelle CO2 — Konzentration des Messwertgebers
ab.

2. Ersetzen Sie die Sonde durch die Referenzsonde.

3. Warten Sie einige Minuten, bis sich die Messwerte stabilisiert
haben. Die nahe am Messwertgeber vorherrschende CO,-
Konzentration kann durch das Ausatmen tberhoht sein. Diesist
insbesondere bei einem Wandmodell mit integrierter Sonde
wahrscheinlich.

4. Vergleichen Sie die Messwerte mit denen der Referenzsonde.

Falls die Sonde neu kalibriert / justiert werden muss (bel zu hohen
Abweichungen), wenden Sie sich an Vaisala oder Ihren Vaisala-
Vertreter.

11




Bedienungsanleitung

Selbstdiagnose

Die Messwertgeber der Serie GMT220 fuhren im Betrieb
kontinuierliche Selbstdiagnosen durch. Falls irgendein Problem
auftritt, wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.

Der Messwertgeber ohne Display zeigt Probleme durch blinkende
LED-Anzeigen an. Auf nicht kritische, momentane Fehler weist die
grune Betriebs-LED hin. Auf schwere Fehler weisen rote LED-
Anzeigen hin, zusétzlich schalten die Relais auf EIN.

Falls Fehler auftreten, prifen Sie zunéchst, ob die Sonde
ordnungsgemal’ angeschlossen ist. Bel einem fortwahrenden Fehler
wenden Sie sich entweder direkt an Vaisala oder Ihren lokalen
VaisaaVertreter.

HINWEIS Das Abtrennen der Sonde verursacht einen Fehler und aktiviert das
Relais.
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KAPITEL 3

Einstellungen der seriellen Kommunikation

EINSTELLUNGEN DER SERIELLEN
KOMMUNIKATION

Tabelel Einstellungen der seriellen Schnittstelle

Baudrate 9600
Paritét keine
Datenbits 8
Stoppbits 1

Einstellen der Relaisschaltpunkte

VAISALA

Die Relais der Messwertgeber schalten EIN/Aus, wenn der CO,-
Gehalt den vordefinierten Schaltpunkt erreicht. Diese Punkte kénnen
mit Hilfe eines Schnittstellenadapters (19040GM), eines Computers
und einer geeigneten Terminal software gedndert werden. Es gibt fur
jedes der beiden Relais je zwei Schaltpunkte. Der hthere Grenzwert
aktiviert das Relais, der niedrigere deaktiviert es. Die beiden
Grenzwerte werden verwendet, um das standige Ein-/Ausschalten des
Relais zu verhindern, wenn der gemessene Wert sehr nahe an der
Schaltschwelle liegt.

MF_Rx_HIGH yyy<cr>

wobei:

X = 1 oder 2 (Nummer des Relais)
yyy = Schaltpunkt (CO,-Gehalt in ppm)

Beispiel fur das Einstellen des héheren Schaltpunktes fir Relais 1.

SMF_RL_HI GH 1200
MF_R1_H GH=1200. 0000

13




Bedienungsanleitung

HINWEIS

Denken Sie daran, die Einstellungen zu speichern.

MF_Rx_LOW yyy<cr>

wobei:

X =1 oder 2 (Nummer des Relais)
yyy = Schaltpunkt (CO,-Gehalt in ppm)

Beispiel fur das Einstellen des niedrigeren Schaltpunktes fir Relais 1.

>MF_RL_Low 900
MF_R1_LOW900. 000000
>

HINWEIS

Denken Sie daran, die Einstellungen zu speichern.

Druckkompensation

Beim Messwertgeber der Serie GMT220 wird der Luftdruck in den
Softwareberechnungen kompensiert. Werkseitig wurde der aktuelle
Druck auf 1013 hPa eingestellt. Der Druckwert kann, z.B. in
Hohenlagen, mit Hilfe des Schnittstellenadapters (19040GM), eines
Computers und einer geeigneten Terminal software gedndert werden.
Der Druck wird in hPa angegeben.

MF_PRESSURE xxxx<cr>

wobei:
XxXxx = Luftdruck in hPa

Beispiel fur das Einstellen des vorherrschenden Luftdrucks:

>MF_PRESSURE 900
MF_PRESSURE=900
>

HINWEIS

Denken Sie daran, die Einstellungen zu speichern.

14
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Kapitel 3 Einstellungen der seriellen Kommunikation

Speichern der Einstellungen

| MAIN_SAVE F<cr>

Alle oben genannten Einstellungen miissen mit Hilfe des Kommandos
MAIN_SAVE F<cr> permanent gespeichert werden.

VAISALA 15
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KAPITEL 4
TECHNISCHE DATEN

Abmessungen in mm (Zoll)

1159 |l RS

16 September 1999
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Technische Daten
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M essbereich
GMT221

GMT222

..2% CO,, 0...3 % COy,
5% COy, 0...10 % CO,,
.20 % CO,

..2000 ppm, 0...3000 ppm,
..5000 ppm, 0...7000 ppm,
...10 000 ppm

coooo00o

Genauigkeit bel 25 °C gemal3 zertifizierter Werksreferenzen

GMT221
GMT222

<[0,02% CO, + 2% Vv. Mw.]
< [20 ppm CO, + 2% v. Mw.]

(einschl. Reproduzierbarkeit und Kalibrierungsunsicherheit)

Nichtlinearitét

Temperaturabhangigkeit
(typisch)
Druckabhangigkeit (typisch)
Langzeitstabilitét
Ansprechzeit (63%)

<+0,5% v.Ew.

0,1%Vv.Ew./°C
0,15% v. Mw. / hPa
<+5%v.Ew. /2 Jahre
20 Sekunden (GMT221)
30 Sekunden (GMT222)

Betriebsbedingungen

Betriebstemperaturbereich

Betriebsfeuchtebereich
Kabelsonde
Elektronik

Allgemeines
Analogausgéange

Auflésung der Analogausgange

Empfohlene externe Last:
Stromauisgang
Spannungsausgang

Belastbarkeit Relai skontakte

V ersorgungsspannung

L eistungsaufnahme

Aufwarmzeit

L agertemperaturbereich

-20...+60 °C

0 - 100 % rF (nicht kondensierend)
0 - 85 % rF (nicht kondensierend)

0-20 mA oder 4 - 20 mA und
0-10V
0,03 % v.Ew.

<400 Q (Blrde)

>1kQ

max. 30 VAC/60VDC, 05A
24VAC/DC

<4W

<15 min

-30...+70°C

September 1999
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Technische Daten

C€

Mechanik
Gehausematerial
Messwertgeber ABS-Kunststoff
Sonde PC-Kunststoff
Schutzart IP65/ NEMA4
Gewicht
GMT221. max. 280 g
GMT222 max. 300 g

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Die Messwertgeber GMT221 und GMT222 entsprechen den
folgenden EMV-Normen und haben folgende Tests bestanden:

EN 50081-1
(EN 55022 Klasse B = CISPR 22)

EN 50082-1
(IEC 1000-4-2, 8KV Luft)
(IEC 1000-4-3, 80-1000 MHz, 80 % AM, 3 V/m)
(IEC 1000-4-4, 500 V)
(IEC 1000-4-6, 0,15 - 80 MHz, 80 % AM, 3 V/m)
(IEC 1000-4-5, 500 V)

LONMARK™
PARTNER

Zubehor

Bestellnummer

Beschreibung

GMP221, GMP222

Ersatzsonde (Geben Sie auf dem Bestellformular den
M essbereich usw. an.)

25245 Halteclipse (2 Stiick) zum Befestigen der Sonde
GM45156 Installationsflansch fir die Sonde

25665GM 2 m Kabel fur die Sonde

19040GM Schnittstellenadapter

GML220 LonWorks® Modul

VAISALA

19




	KAPITEL 1ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	KAPITEL 1ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	Sicherheitshinweise
	Garantie
	
	
	
	
	
	
	KAPITEL 2








	PRODUKTBESCHREIBUNG
	Baugruppen
	LED-Anzeigen und optionales Display
	
	
	
	
	
	
	KAPITEL 3








	INSTALLATION UND WARTUNG
	Montage
	Elektrische Anschlüsse
	Stromversorgung
	Anschluss an eine 24-VAC-Versorgung
	Relais
	Wartung
	Austauschen der Sonde
	Überprüfen der Kalibrierung
	Selbstdiagnose
	
	
	
	
	
	KAPITEL 3








	EINSTELLUNGEN DER SERIELLEN KOMMUNIKATION
	Einstellen der Relaisschaltpunkte
	Druckkompensation
	Speichern der Einstellungen
	
	
	
	
	
	
	KAPITEL 4








	TECHNISCHE DATEN
	Abmessungen in mm (Zoll)
	Technische Daten
	Betriebsbedingungen
	Allgemeines
	Mechanik
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Zubehör



